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AKTUELLES AUS DER 22. KALENDERWOCHE VON STEPHAN BRANDNER  

 
Liebe Freunde und Förderer, liebe Mitglieder der AfD. Eine aufregende und ereignisreiche Woche liegt 

hinter uns. Diese Zusammenstellung soll Ihnen einen Überblick über die wichtigsten Themen der Woche, 
meine Pressemitteilungen und Termine geben. Viel Spaß beim Lesen und ein schönes Wochenende wüscht 

Euer/ Ihr  
Stephan Brandner  

1. Pressemitteilungen:  

1. Stephan Brandner (AfD): Regierung wirft unser Geld mit vollen Händen aus dem Fenster: 
Testbetrug sofort beenden! (30.05.2021) 

Seit März dieses Jahrs können sich Bürger kostenlos in sogenannten Testzentren auf das Corona-
Virus testen lassen. Mehrere Medien berichten übereinstimmend, dass die Betreiber von 
Testzentren für die Erstattung der Kosten keinerlei Nachweise erbringen müssen: Es genüge, den 
Kassenärztlichen Vereinigungen die bloße Zahl der Getesteten ohne jeglichen Beleg übermittelten, 
danach fließe bereits das Geld. Pro Schnelltest erhält ein Testzentrum 18 Euro vom Staat, auch wenn 
es einen solchen Test nie gegeben hat. 

Stephan Brandner, stellvertretender Bundesvorsitzender der Alternative für Deutschland, verlangt 
eine rasche Aufklärung und will, dass sichergestellt wird, dass die Test-Diktatur, die sich in 
Deutschland breit gemacht hat, nicht dazu führt, dass sich Personen massiv an Steuergeldern 
bereichern und zu staatliche geförderten Krisengewinnern werden.  

Brandner wörtlich dazu: „Wie schon beim Maskenskandal zeigt sich ein völliges Versagen der 
Bundesregierung, vor allem von Jens Spahn. Steuergeld wird mit vollen Händen verantwortungslos 
aus dem Fenster geworfen. Es ist vollkommen unverständlich, was daran schwierig sein soll, ein 
umfassendes Kontrollsystem zu etablieren, sodass wirklich nur für die Tests die Kosten übernommen 
werden, die auch durchgeführt werden. Ich hoffe sehr, dass es nicht wieder CDU- und CSU-
Abgeordnete sind, die sich eine goldene Nase an den Regelungen verdienen, für die sie politisch 
mitverantwortlich sind. Aufklärung ist jedoch dringend geboten und der Testbetrug muss sofort 
beendet werden.“ 
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2. Stephan Brandner (AfD): Mehrheit der Deutschen auf AfD-Kurs: Amtszeitbegrenzung des 
Bundeskanzlers dringend erforderlich! (31.05.2021) 

  
Wie eine aktuelle Umfrage des Meinungsforschungsinstituts YouGov zeigt, spricht sich eine klare 
Mehrheit der Deutschen für eine Begrenzung der Amtszeit des Bundeskanzlers auf acht Jahre aus: 
61 Prozent geben an,  dafür und lediglich 24 Prozent dagegen zu sein. Auch aus anderen Parteien ist 
nun von einer Zustimmung zu diesem Plan zu hören. Der niedersächsische CDU-Vorsitzende Bernd 
Althusmann sprach sich für eine maximal zehn Jahre andauernde Amtszeit aus. Auch Grünen-
Kanzlerkandidatin Annalena Baerbock befürwortet Medienberichten zufolge eine 
Amtszeitbegrenzung – ebenso wie der stellvertretende Vorsitzende der FDP-Bundestagsfraktion, 
Michael Theurer. 
  
Die AfD- Fraktion im Deutschen Bundestag hatte bereits 2019 einen entsprechenden Gesetzentwurf 
(19/8275 ), der die nur einmalige Wiederwahl des Bundeskanzlers erlauben würde, federführend 
vom Abgeordneten Stephan Brandner erstellt, eingebracht. 
Für Stephan Brandner ist das Anliegen nicht nur eine Herzensangelegenheit, sondern auch 
zwingend erforderlich: „Nach 16 Jahren Merkel sehen wir, was uns eine Amtszeitbegrenzung 
erspart hätte: Hunderte Milliarden an Kosten für eine vollkommen verfehlte Politik, nicht nur in 
Sachen Corona, sondern auch in den bereichen Asyl, Energie, Wirtschaft, Infrasturktur, in der 
Außenpolitik und der Innenpolitik. Bundeskanzlerin Merkel hat dieses Land zu Boden gerichtet – 
gerade und insbesondere in den letzten Jahren. Wir beobachten aber auch verkrustete Strukturen, 
Machtkonzentrationen, die zu Korruption führen, eine Verwässerung der Gewaltenteilung. Dass 
nun auch CDU und FDP sich für unseren Vorschlag aussprechen, lässt uns der baldigen Umsetzung 
hoffnungsfroh entgegensehen!“ 
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3. Stephan Brandner (AfD): Kinder sind die wahren Verlierer der Coronakrise – Impflicht für 
Kinder muss ausgeschlossen werden! (31.05.2021) 
 
Anlässlich des morgigen Kindertages erinnert der stellvertretende Bundesvorsitzende der 
Alternative für Deutschland, Stephan Brandner, daran, dass Kinder diejenigen sind, die am 
meisten unter der Krise der vergangenen 15 Monate zu leiden hatten. Keine Schule, 
Lernrückstände, keine Möglichkeiten Freunde zu treffen oder Sport zu treiben: die Belange der 
Kinder blieben von den Regierenden stets unbeachtet. Dass viele Kinder nun schlimmstenfalls 
ihr Leben lang mit psychischen und physischen Schäden zu leben haben, bezeichnet Brandner 
als erbärmlich. Weiter macht er deutlich, dass eine Impfpflicht für Kinder ausgeschlossen 
werden muss und verfassungswidrig sei. 
 
 „Schon vor dem Hintergrund der Diskussion um die Einführung einer Impfpflicht gegen Masern 
wurde deutlich, dass es sich um Eingriffe in die Elternrechte und die Religionsfreiheit handelt. 
Im Falle des Coronavirus kommt hinzu, dass das Virus keine hohe Gefahr eines schweren 
Verlaufs oder eine Gefahr für Leib und Leben der Kinder darstellt. Ich fordere die Regierenden 
auf, das Wohl der Kinder in den Mittelpunkt ihrer Überlegungen zu stellen – denn diese sind 
unsere Zukunft. Es bleibt zu hoffen, dass es möglich sein wird, die massiven Schäden, die durch 
eine völlig verfehlte Politik angerichtet wurden, in Zukunft wieder gut zu machen, sonst droht 
uns eine verlorene Generation heranzuwachsen“, meint Brandner wörtlich. 
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4. Stephan Brandner: „Unsere Wahlkämpfe sind immer offen, fair und faktenbasiert“ (02.06.2021) 
 
Die Initiative „campaign watch“ hat anlässlich der Bundestagswahl 2021 einen Leitfaden für einen 
Online-Wahlkampf „ohne Diskriminierung, Desinformation und Eingriffe in die Privatsphäre" 
veröffentlicht. Jetzt fordert sie die Parteien auf, sich zu den darin formulierten Verhaltensregeln zu 
bekennen. Unterstützt wird „campaign-watch“ unter anderem von der Amadeu-Antonio-Stiftung und 
dem DGB.  
  
Dazu Stephan Brandner, stellvertretender Bundessprecher der AfD: 
„Als konsequent für Meinungsfreiheit eintretende Rechtsstaatspartei arbeiten wir stets offen, fair und 
faktenbasiert – und selbstverständlich immer unter Beachtung der Gesetze. Wahlkampfspezifischer 
Selbstverpflichtungen bedarf es daher für die AfD nicht. Insbesondere brauchen wir wahrlich keine 
Tipps von der Amadeu-Antonio-Stiftung, die von einem ehemaligen Stasi-Spitzel geführt wird und sich 
auf das Verbreiten von Hass und Hetze gegen die einzige Oppositionspartei, die AfD, spezialisiert 
hat. Wenn andere Parteien meinen, Nachholbedarf zu haben, mag dies zutreffen. Diese können sich 
daher für ihren Wahlkampf gerne zu fairem Verhalten verpflichten – wobei wir es begrüßen würden, 
wenn ein solcher Umgang stets auch uns gegenüber gepflegt würde. Als AfD haben wir in dieser 
Beziehung keinen Nachholbedarf.“ 
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5. Stephan Brandner (AfD): Bundeszentrale stellt Deutsche unter rassistischen 
Generalverdacht – sie gehört von Grund auf erneuert oder abgeschafft! (04.05.2021) 
 
Die Bundeszentrale für politische Bildung (bpb) hat unter dem Titel „Say My Name“ eine 
Online- Kampagne gestartet, die sich offiziell für Vielfalt, Respekt, Emanzipation und Gleichheit 
einsetzt. In einem auf Instagram veröffentlichten Beitrag werden Deutsche als „Kartoffeln“ 
bezeichnet; weiter heißt es dort, dass weiße Menschen, die selbst nicht Opfer von Rassismus 
werden könnten, sich „mit ihren eigenen Privilegien“ auseinandersetzen müssten, um zur 
„Süßkartoffel“ aufzusteigen. 
 
Dazu Stephan Brandner, Stellvertretender Bundessprecher der AfD: 
„Pure Hetze und plumper Rassismus gegen uns Deutsche von einer staatlichen Institution, die 
wir, ‚rassistischen Kartoffeln‘, jährlich mit 65 Millionen Euro Steuergeldern finanzieren müssen. 
Die Bundeszentrale für politische Bildung hat sich unter schwarz-roter Regierungsägide zu 
einer überflüssigen linksideologischen Weltanschauungs- und Propagandaplattform entwickelt. 
Unerträglich auch ihre Verharmlosung linker Gewalt, wie sie jüngst in einem Papier zum 
Linksextremismus deutlich wurde: Im Unterschied zum Rechtsextremismus würden 
sozialistische und kommunistische Bewegungen die liberalen Ideen von Freiheit, Gleichheit, 
Brüderlichkeit teilen – aber auf ihre Weise uminterpretieren, notierten die Fans von Antifa, RAF 
und Co. zur menschverachtenden, mörderischen Ideologie des Sozialismus, die weit über 
einhundert Millionen Menschenleben auf dem Gewissen hat. Auf den Boden der freiheitlich-
demokratischen Grundordnung steht die bpb offensichtlich nur noch wenig. Sie gehört von 
Grund auf erneuert und, wenn das nicht gelingen sollte, abgeschafft.“ 
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2. Aktuelle Videos: 

1. Gute Fragen – schlechte Antworten 

 

https://www.youtube.com/watch?v=hGAEoFw0V1Y 

2. Fünf Fragen – Fünf Antworten 

 

https://www.youtube.com/watch?v=ndt4LNREQoQ 

3. Gegen plumpe Hetze im Geraer Stadtrat 

 

https://www.youtube.com/watch?v=byudWOVB3EY 

 

https://www.youtube.com/watch?v=hGAEoFw0V1Y
https://www.youtube.com/watch?v=ndt4LNREQoQ
https://www.youtube.com/watch?v=byudWOVB3EY
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3. Mehr von Stephan Brandner: 

1. Info-Stand in Bad Köstritz (31.05.2021): 

 

 

2. Wahlkampfkoordinierungstreffen (31.05.2021): 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 

Stephan Brandner  
Mitglied des Deutschen Bundestages 

3. Infostand in Zeulenroda (02.06.2021) 

 

 

4. Ortstermin in Großebersdorf (03.06.2021) 

 

5. Infostand in Schmölln (04.05.2021) 
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6. Wahlkampfendspurt in Zerbst und Bernburg (05.06.2021) 
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4. Ausblick auf nächste Woche: 

- 07. – 11.06. Sitzungswoche in Berlin 
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Hier können Sie Stephan Brandner eine Frage stellen:  
 
https://www.abgeordnetenwatch.de/profile/stephan-brandner  

https://www.abgeordnetenwatch.de/profile/stephan-brandner

